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Amts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


7. Fraulfurt a. O., den 13. Februar 1867. 


Die Thronrede Sr. Majeſtät des Königs zum Schluß 
der Landtags-Sitzung. 


Berlin, 9. Februar. In Gemäßheit der Allerhöchſten Botſchaft vom 7. d. Mts. hatten ſich zum 
Schluſſe des Landtages die Mitglieder des Herrenhauſes und des Hauſes der Abgeordneten heute gegen 
1 Uhr Nachmittags in großer Anzahl im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes verſammelt. Um 1 Uhr 
ſtellten ſich die Miniſter links vom Throne vor ihren Plätzen auf. Bald nachher erſchienen Seine Ma⸗ 
jeſtät der König, don den enthuſiaſtiſchen Hochrufen der Verſammlung empfangen, und gefolgt von den 
Prinzen des Königlichen Hauſes, welche rechts vom Throne, Seine Königliche Hoheit der Kom 
priuz demſelben zunächſt, ihre Stellung einnahmen. 

Der Präſident des Königlichen Staatsmiuiſteriums, Graf von Bismarck, überreichte Sr. Majeſtät 
dem Könige die Thronrede, welche Allerhöchſtderſelbe bedeckten Hauptes vor dem Thronſeſſel ſtehend, mit 
feſter Stimme, wie folgt, vorlas: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtages! 


Am Schluſſe einer inhaltreichen Sitzungs Periode ſpreche Ich Ihnen Meinen Dank aus, daß Sie 
0 Regierung geholfen haben, die Hoffnungen zur Erfüllung zu bringen, welche Ich an dieſe Seſſion 
Inüpfte. 
Durch Ertheilung der Indemnität für die ohne Staatshaushalts⸗Geſetz geführte Finanz + Verwaltung 
der letzten Jahre haben Sie die Hand zur Ausgleichung des Prinzipienſtreites geboten, welcher ſeit Jahren 
das Zuſammenwirken Meiner Regierung mit der Landes⸗Vertretung gehemmt hatte. 

Ich hege die Zuverſicht, daß die gewonnenen Erfahrungen und ein allſeitiges richtiges Verſtändniß der 
Grundbedingungen unſeres Verfaſſungslebens dazu helfen werden, die Erneuerung ähnlicher Zuſtände in 
der Zukunft zu verhüten. 

Durch die Gewährung der außerordentlichen Mittel für die Bedürfniſſe des Heeres und der Flotte 
haben Sie in Anerkennung deſſen, was die Politik Meiner Regierung, geſtützt auf die erprobte Schlag⸗ 
1 und Tapferkeit Meines Heeres bisher geleiſtet hat, den Entſchluß kundgegeben, das Errungene zu 
wahren. 
In der Feftftellung des Staatshaushalts⸗Etats vor dem Eintritte des gegenwärtigen Etatsjahres“iſt 
eine weitere Bürgſchaft für die feſte Geftaltung der verfaſſungsmäßigen Zuſtände gewonnen. 

Meine Regierung hat durch den zeitweiligen Verzicht auf einzelne Ausgabe ⸗Poſitionen, welche bei 
Fortführung der Verwaltung ſchwer entbehrt werden, einen neuen Beweis dafür gegeben, welchen Werth 
fie auf die Verſtändigung mit der Landes⸗Vertretung legt. Sie darf um ſo zuverſichtlicher hoffen, daß den 
in Rede ſtehenden Bedürſniſſen Anerkennung und Befriedigung künftig nicht verſagt werden wird. 

a Mit beſonders lebhaftem Danke erkenne Ich die Bereitwilligkeit an, mit welcher die Landes⸗Vertretung 
Meiner Regierung die Mittel gewährt hat, die Lage der im Kampfe für das Vaterland erwerbsunfähig ge⸗ 
wordenen Krieger, ſo wie der Wittwen und Kinder der Gefallenen zu erleichtern. 

y Nachdem die Landes⸗Vertretung bei der Ausführung der Veränderungen, welche die erhebliche Erwei⸗ 
terung des preußiſchen Staatsgebiets nothwendig macht, ihre eingehende Mitwirkung gewährt und die Ueber⸗ 
leitung der bisherigen Zuſtände der neu erworbenen Landestheile in die volle Gemeinſchaft mit den älteren 
Provinzen vertrauensvoll in Meine Hände gelegt hat, darf ich mit Zuverſicht erwarten, daß die Bewohner aller 
jetzt mit Preußen vereinigten Länder, ſich mehr und mehr in dem großen Gemeinweſen ihrer Landsleute 
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und bisherigen Nachbarn heimiſch fühlen und an den Aufgaben deſſelben mit wachfender Hingebung bes 
theiligen werden. — 

Die bereits vorbereitete Heranziehung von Vertretern derſelben zu den beiden Häuſern des Landtages 
wird dazu beitragen, das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit mit den älteren Theilen der Monarchie zu 
befeſtigen und zu beleben. 

Vornehmlich aber wird die ſorgliche und gewiſſenhafte Pflege aller Keime öffentlicher Wohlfahrt, wie 
ſie das preußiſche Volk von ſeiner Regierung zu erfahren gewohnt iſt, und wie ſie durch das Zuſammen⸗ 
wirken des Landtages mit Meiner Regierung in der fo eben zu Ende gehenden Seſſion weſentlich gefördert 
worden iſt, auch die Bevölkerung der neuen Provinzen mehr und mehr die Segnungen der neuen Gemein⸗ 
ſchaft empfinden laſſen. 

Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens konnte meine Regierung, geſtützt auf das Einverſtändniß 
mit der Landes⸗Vertretung, weſentliche Erleichterungen und Verbeſſerungen ins Leben rufen. 

Die Anbahnung der Aufhebung des Salzmonopols und des Gerichtskoſten⸗Zuſchlages, die Regelung 
der Verhältniſſe der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, die Aufhebung der Beſchränkungen des 
Zinsfußes, die Poſt⸗ und Handelsverträge, die Umwandelung der pommerſchen Lehne, die Beſeitigung der 
Rheinſchifffahrts⸗Abgaben, die Verbeſſerung der Beſoldungen der niederen Beamten und der Lehrer, ſo wie 
die Bewilligung der Mittel zur Ausführung und Vervollſtändigung wichtiger Eiſenbahnen, werden in weiten 
Kreiſen als dankenswerthe Früchte dieſer Seſſion begrüßt werden. 

Während die ſpezielle Entwickelung des preußiſchen Staatsweſens durch das einheitliche Zuſammen⸗ 
wirken der Landes⸗Vertretung mit Meiner Regierung eine erfreuliche Förderung erfahren hat, berechtigt 
Mich die Thatſache, daß der Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes von allen mit Preußen 
verbündeten Regierungen angenommen worden iſt, zu der Zuverſicht, daß auf der Grundlage einer einhelt⸗ 
lichen Organiſation, wie Deutſchland ſie in Jahrhunderten des Kampfes bisher vergeblich erſtrebt hatte, 
dem deutſchen Volke die Segnungen werden zu Theil werden, zu welchen es durch die Fülle der Macht 
und Geſittung, die ihm beiwohnt, von der Vorſehung berufen iſt, ſobald es ſeinen Frieden im Innern und 
nach Außen zu wahren verfteht. Ich werde es als den höchſten Ruhm Meiner Krone anſehen, wenn Gott 
Mich berufen hat, die Kraft Meines durch Treue, Tapferkeit und Bildung ſtarken Volkes zur Herſtellung 
dauernder Einigkeit der deutſchen Stämme und ihrer Fürſten zu verwerthen. 

Auf Gott, der uns fo gnädig geführt hat, vertraue Ich, daß er uns biefes Ziel wird erreichen laſſen. 

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, von Forckenbeck, brachte hierauf ein dreimaliges Hoch auf 
Se. Majeſtät den König. aus, in welches die ganze große Verſammlung wiederholt in freudigſter Begeiſterung 
einſtimmte. Der Präfident des Staatsminiſteriums, Graf von Bismarck, erklärte nunmehr, auf Befehl 
des Königs, den Landtag für geſchloſſen. Se. Majeſtät der König verließ hierauf nach allen Seiten 
huldvoll grüßend den Saal. 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 
Nr. 8 euthält (Nr. 6525.) Patent wegen Beſitznahme der Herzogthümer Holſtein und Schleswig. Vom 
12. Januar 1867. 
(Nr. 6526.) Allerhöchſte Proklamation an die Einwohner der Herzogthümer Holſtein und Schles⸗ 
wig. Vom 12. Januar 1867. 
(Nr. 6527.) Verordnung, betreffend die Vereidigung der Beamten in den mit der Preußiſchen 
Monarchie vereinigten Landeskheilen. Vom 22. Januar 1867. 
(Nr. 6528.) Verordnung, betreffend die Aufrechthaltung der Intereſſen des öffentlichen Dienſtes 
in dem ehemaligen Königreich Hannover. Vom 24. Januar 1867. 
(Nr. 6529.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Eſſener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft“ mit dem Sitze zu Eſſen errichteten Aktiengeſellſchaft. 
Vom 18. Januar 1867. 
Nr. 9 enthält (Nr. 6530.) Patent wegen Beſitznahme vormals Großherzoglich Heſſiſcher Landestheile. 
Vom 12. Januar 1867. 
(Nr. 6531.) Allerhöchſte Proklamation an die Einwohner vormals Großherzoglich Heſſiſcher 
Landestheile. Vom 12. Januar 1867. 
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(Kr. 6532.) Verordnung, betreffend die Publikation der Geſetze in denjenigen Landestheilen, 
welche durch die Geſetze vom 24. Dezember 1866 (Geſetz⸗Samml. S. 875, 876) der Preußiſchen 
Monarchie einverleibt worden find. Vom 29. Januar 1867. 

(Nr. 6533.) Verordnung, betreffend die Juſtizverwaltung innerhalb der Herzogthümer Holſtein 
und Schleswig. Vom 28. Januar 1867. 

(Nr. 6534.) Statut für die Wieſengenoſſenſchaft zu Niederberg im Kreiſe Euskirchen. Vom 
24. Dezember 1866. 

Nr. 10 enthält (Nr. 6535.) Verordnung, betreffend die Feſtſtellung des Finanz⸗Etats für das Gebiet des 
ehemaligen Herzogthums Naſſau auf das Jahr 1867. Vom 24. Januar 1867. f 

(Nr. 6536.) Geſetz, betreffend die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer in der Stadt Wittſtock. Vom 28. Januar 1867. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom reſp. 4. Juli und 17. September 1860 in Nr. 
30 und 39 des Amtsblattes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kanton Graubünden 
der von der Königlichen Staatsregierung mit 17 anderen Kantonen der Schweiz getroffenen Uebereinkunft 
wegen gegenſeitiger Befreiung der Handelsreiſenden von der Gewerbeſteuer beigetreten iſt. 

Frankfurt a. O., den 29. Januar 1867. 

Perſonal⸗ Chronik. 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Franz Rudolph Theodor Hering iſt zum Adjunkten cum spe suc- 
cedendi im Diakonat zu Reppen und im Pfarramt zu Tornow, Diözeſe Sternberg II., beſtellt worden. 

Der Elementarlehrer Mühlpforth iſt an der Vorſchule der Realſchule zu Frankfurt a. O. definitiv 
angeſtellt worden. 

Se. Majeſtät der König haben dem Ober ⸗Stabs⸗ Arzt a. D. Dr. Tillich zu Lieberoſe den Rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. 

Der Baumeiſter Ferdinand Auguſt Stengel iſt zum Königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und ihm die 
Kreisbaumeiſterſtelle in Zielenzig vom 1. Februar cr. ab übertragen worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Georg Gottfried Engelhard Ganſel hat fich 
in Reppen niedergelaſſen. 

Perſonal⸗ Veränderungen für den Monat Januar 1867. 
.Bei dem Königl. Appella tionsgericht zu Frankfurt a. O. 

Die Referendarien Fiſcher und Neumcke ſind aus dem Departement des Königlichen Appellationsgerichts 
zu Magdeburg in das dieſſeitige Departement übernommen. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Lorey und dem Refe⸗ 
rendar Saebiſch tft die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Weizmann zu Woldenberg iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Friede⸗ 
berg i. N. mit der Funktlon bei den Gerichts⸗Commiſſionen zu Woldenberg ernannt. Dem erſten Gerichts⸗ 
diener Seifert zu Sorau iſt der Titel „Botenmeiſter“ verliehen worden. 

In der Stadt Reetz iſt der Bürgermeiſter Berg als Schiedsmann wiederum gewählt und beſtätigt worden. 

Für folgende ländliche Bezirke des Kreiſes Guben ſind nachgenannte Schiedsmänner gewählt reſp. 
wieder gewählt und beſtätigt worden: für den Iften Bezirk der Schankwirth Johann Herz zu Ziltendorf, 
für den Zten Bezirk der Kaufmann Theodor Hampel zu Schlaben, für den Aten Bezirk der Domainen⸗ 
Pächter Wilhelm Lenz zu Oſſendorf, für den dten Bezirk der Bauer Gottfried Schulz zu Wellmitz, für 
den 7ten Bezirk der Schankwirth Samuel Appelt zu Schenkendöbern, für den Sten Bezirk der frühere 
Lehnſchulzengutsbeſitzer, jetzt Altſitzer Ernſt Jachmann zu Schlagsdorf, für den gten Bezirk der Brauer⸗ 
meiſter Julius Weidner zu Strega, für den 10ten Bezirk der Bauer Friedrich Erdmann Richter zu Schen⸗ 
kendorf, für den 11ten Bezirk der Brauermeiſter Guſtav Kurzan zu Starzeddel, für den 12ten Bezirk ber 
u. el e Gottfried Montag zu Sachsdorf, für den 13ten Bezirk der Schmiedemeiſter Karl Seibke 

„Boeſitz. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗ Direction zu Frank⸗ 

\ furt a. O. für den Monat Januar 1867. 

8 Es ſind verſetzt: der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Madlung von Guben als commiſſariſcher Poſt⸗Amts⸗ 

b orſteher nach Konitz, der Büreaudiener Achtellick von Forſt i. L. nach Cottbus und der Bahnhofs⸗Poſt⸗ 

egleiter Reichelt von Frankfurt a. O. als Poſt⸗Condukteur nach Guben; angeſtellt: der Bürgermeifter 
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Bähr als Poft-Erpebiteur in Buckow, 155 frühere Oekonom Feldner als Poſt⸗Expeditenr in Kohlow, der 
bisherige Poftfußbote Büttner als Brieſträzer in Schwiebus, der invalide Musketier Ecks als Büreaudiener 
in Cottbus, der invalide Sergeant ni als Packetbeſteller in Forſt i. L., der invalide Sergeant Stettniſch 
als Bahnhofs⸗Poſtbegleiter in Frankfurt a. O., der invalide Sergeant Louis Boldt als Briefträger in 
Sommerfeld, der invalide Sergeant Zeuge als Büreaudiener in Sonnenburg und der invalide Sergeant 
Dowe als Büreaudiener in Forſt i. L.; freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchleden: der Büreau⸗ 
diener Neumann in Sonnenburg und der Poſt⸗Condulteur Pohle in Guben; mit Pen ſion in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten: der ile l er Kieſel in Forſt i. L.; aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden: 
der Packetbeſteller Kullee in Forſt i. L.; verſtorben: der Poſt⸗Expediteur Hintzmann in Cüfſtrin, 
Lange Vorſtadt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(J) Liſte der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der Staatspapiere im Rechnungsjahre 1866 

als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere, für welche neue Documente ausgefertigt ſind. 

I. Staatsſchulpſcheine. Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 49,611. Litt. F. à 100 Thlr. Nr. 48,035, 
141,119, 194,819. Litt. G. à 50 Thlr. Nr. 43,894. Litt. H. à 25 Thlr. Nr. 24,082, 35,577. 

II. Schuldverſchreibungen der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 à 100 Thlr. Ser. 337 
Nr. 33,695, Ser. 337 Nr. 33,698, Ser. 337 Nr. 33,700, Ser. 774. Nr. 77,339, Ser, 1323 Nr, 132,273. 

III. Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856. Litt. A. & 1000 Thlr. Nr. 857. 

IV. Schuldverſchreibungen der Hprozentigen Staats⸗Anlelhe vom Jahre 1859. Litt. C. à 200 Thlr. 
Nr. 7,423. Litt. E. à 50 Thlr. Nr. 14,038, 14,039, 14,041. N 

V. Kurmärkiſche Schuldverſchreibung. Litt. E. à 200 Thlr. Nr. 772. 

VI. Stamm⸗Aktlen der Niederſchleſiſch⸗Märklſchen Elſenbahn à 100 Thlr. Nr. 46,073, 60,404. 

VII. Prioritäts⸗Aktien der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. Ser. I. à 100 Thlr. Nr. 3,288, 
4,765, 11,913, 26,371. Sex. II. à 62½ Thlr. Nr. 6,918, 14,411, 14,412, 14,413, 14,414, 14,415 
14,416, 14,417, 14,418. 2 ER 

Berlin, den 16. Januar 1867. Königliche Controlle der Staatspapiere. 
i a Dehnlcke. Erbrich. Lobo ſ e. 

(2) Ortsbenennung. Die durch das Amtsblatt de 1866 Stück 9 Seite 85 erfolgte Bekanntmachung, 
nach welcher die im Calauer Kreiſe belegene v. Krottnauver'ſche Glashütte, die Mothes'ſche Kohleugrube 
und die Kavner'ſche Tuchfabrik unter Beftegung des Namens „Wilhelmshöhe“ eine ſelbſiſtändige Colonie 
bilden ſollten, wird, da dieſes Projekt nicht zur Ausführung gekommen, mit dem Bemerken hiermit auf⸗ 
gehoben, daß nunmehr auch der der vorgedachten Glashütte officlel belegte Name „Emilienhütte“ wieder 
Gültigkeit erlangt. i 

Frankfurt a. O., den 8. Februar 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Patent » Verleihungen. Den Maſchinenfabrikanten Gebrüder Gottfried, Friedrich und Wilhelm 

Sachſenberg zu Roßlau an der Elbe iſt unter dem 24. Januar 1867 ein Patent 
auf einen Abſchnelde-Apparat an Preßmaſchinen zur Fabrikation von Dachſteinen, in der nach der 
vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachteten ganzen Zuſammen⸗ 
fetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 

gehörigen Landestheile des preußiſchen Staates gültig, ertheilt worden. 

2. Dem Fabrikanten F. C. Philippſon in Berlin iſt unter dem 29. Januar 1867 ein Patent 

auf die Conſtruktion eines Dampfkeſſels, ſoweit derſelbe nach der vorgelegten Zeichnung für neu 
und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußiſchen Staates erthellt worden. 
Frankfurt a. O., den 8. Februar 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Bekanntmachung. Die mit einem Gehalte von 100 Thlr. jährlich verbundene Krelswundarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Wirſitz iſt erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. Qualifizirte Bewerber haben ſich 
mit Einreichung ihrer Zeugniſſe in ſpäteſtens 6 Wochen bei uns zu melden. - 

Bromberg, den 25. Januar 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(83) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 26. September 
1866 präſentirten Muthung wird dem Schichtmeiſter Eduard Schäfer zu Freienwalde g. O. unter dem 


Namen „Bohm“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Sſtuatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A B C D A bezeichnet ist, und welches — einen Flächen⸗ 
inhalt von 500000 O.-⸗Ltr., geſchrleben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde 
Kutzdorf, im Kreiſe Königsberg, des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich 
ie am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier⸗ 
te Bergmeifter Hauß zu Neuſtadt E.⸗W. zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 
nd 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 30. Januar 1867. Königliches Oberbergamt. 
.. (6) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleibungsurkunde: „Auf Grund des am 25. Februar 1866 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut Urkunde vom 10. Auguſt 1851 verliehenen 
ergwerks König in den Gemeinden Jahnsfelde, Trebuitz und Obersdorf, im Kreiſe Lebus, des Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Junt 1865 der Gewerkſchaft diefes Bergwerks das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem 
von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen E F K L E einen Flächeninhalt von 
264,796 Q. ⸗Etr., geſchrieben: Zweihundertvierundſechzigtauſendſiebenhundertundſechsundneunzig Quadratlach⸗ 
dern umfaſſend zur Gewinnung der darin vorkommenden Braunkohlen verliehen und der geſammte 
Flächeninhalt des Bergwerks König von 235,200 Q.⸗tr., geſchrieben Zweihundertfünfunddreißigtauſendzwei⸗ 
hundert Quadratlachtern auf 499,996 Q.⸗Ltr., geſchrieben Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundert⸗ 
ſechsundneunzig Quadratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu 
Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemelnen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Halle, den 28. Jannar 1867. Königliches Oberbergamt. 
(7) Bekanntmachung. In den hieſigen Kalkſteinbrüchen ſollen von jetzt ab kleine Kallſteingerölle 
bis zu 8 Cubikzoll Inhalt verſuchsweiſe ausgehalten und zum Preife von 1 Thlr. 15 Sgr. pro Klafter 
à 108 Cubikfuß zum Verkauf geſtellt werden. Die Abfuhr des Grutzes aus den Kallſteinbrüchen 
und von den Abraumshalden, kann ferner nur gegen Entrichtung einer Entſchädigung von 5 Sgr. pro 
Schachtruthe geſtattet werden. Die Abfertigung erfolgt in der den Debenten bekannten Weiſe. 
Rüdersdorf, den 8. Februar 1867. Königliche Berginſpektion. 
(S) Nachweiſung der im Kreiſe Soldin im Jahre 1867 etablirten Privat⸗Beſchälſtationen. 


& Ort National Feſtge⸗ Hemer⸗ 
8 der Stationsherr. des wie 
3 Beſchäl⸗Statton. Privat⸗Beſchälers. 1 en kungen. 


Rappe, 6 Jahr alt, 5“ 4“ groß 

Grauſchimmel mit Stern, 11 Jahr alt, 
5° 4“ gro 

ſchwarz mit kleinem Stern, 8 Jahr alt 


Daſelbſt Koloniſt Friedr. Lippert 
Woltersdorf Halbbauer Chriſt. Wache 


1 Brügge Bauer Helterhoff ſchwarzbraun, 3 Jahr alt == 

2J Gr. Fahlenwerder Gaſtwirth Nix Rappe, 3 Jahr alt, 5“ 4“ groß 3 5 — 

3 Daſelbſt derſelbe Chocoladen⸗ Schimmel, 6 Jahr alt, 5“][ 2 5—I gekört. 

6“ groß 
4 Daſelbſt el Wilhelm braun, 6 Jahr alt, 5“ 4½“ groß 5 — gekört 
Hembel 

5 Daſelbſt derſelbe Blauſchimmel, 8 Jahr alt, 5“ 3“ groß 5—I gekört 
7 2 


Batow Rittergutsbeſitzer Schrö⸗ 


8 
9 Lippeh Gulsbeſ Ex 
ppehne utsbeſitzer Schönfeld 
0 Daſelbſt hr A 
1 Daſelbſt Mühlenbeſitzer 
Tſchuſchke 
Soldin, den 30. Januar 1867. Der Landrath von Cranach. 


braun mit Stern, 12 Jahr alt, 5“ 4“ groß 
braun, 3 Jahre alt, 5, 5“ groß 
braun mit Stern, 12 Jahr alt, 5 2“ groß 
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( Nachwelſung der im Kreiſe Friedeberg im Jahre 1867 etablirten Privat⸗Beſchäl⸗Stationen 


rn Stations- National Namen 
der des des Bemerkungen. 
Beſchälſtation. Herr. Privat⸗Beſchälers. Hengſtes. 


a) Zur Körung geſtellte Hengſte. 

1 Schönrade Ritterguts⸗] Schimmelhengſt, 5“ General ad 1 bis 4 gekört. 
keſitzer v. 4“ groß, 15 Jahr | Das Deckgeld für jeden 
ee ee Beer 1 Febr. u. 
2 do. do. Muskatſchimmel⸗ Feldmarſchall 1 Thlr. in dem Stall 1 
Feral er groß, - 15 SL Helene: BES 
Jahr alt itger „und gr. 
3 do. do. Blünſchimmelhengſt Wrangel in dem Stall. ö 
5, 6“ groß, 5 Jahr fund Saigebe ig an ben 

u un allgeldes iſt a 

alt, Hof⸗Inſpektor Klaffke zu lei⸗ 
4 do. do. Schimmelhengſt, 5“ Capitaine en und in I 1 
4 einerer Beſitzer beim erſten 
er groß, 11 Jahr Sprunge mit 1 Thlr. 10 


ee 3 sa . 
ald das Fohlen geboren iſt. 
Ludwig braun, Schußſtern, Caſtor 115 —-gekört. | 


Arndt linker Vorderballen 

weiß, 14 Jahr alt, 

5° 7“ groß, 
b) Nicht zur Körung geſtellte Hengſte. 
Gerichts⸗ ] Schwarzſchimmel⸗ ges 3—— 
Schulze hengſt mit Schuß⸗ 
Hoffmann ſtern, 5 Jahr alt, 

5° 3“ groß 

Friedrich ][ Schwarzſchimmel⸗ 3 —.— 
Pauly hengſt, Bleſſe, 7 
Jahr alt, 5“ 6“ 


groß 
hellbraun, beide Vor⸗ Titus 3—— 
Carl derfüße und der er 
Draebert linke Hinterfuß weiß 
gefeſſelt, 5 Jahr alt, 1 
5“ 4“ groß i 
Eigenth. ſchwarzbraun mit 3.—— 
Ludwig Stern, 11 Jahr alt, 
Damme 5“ 1“ 2“ groß 
Klettner [Schimmel, 9 Jahr 4 — fund 
alt, 5, 5“ groß — 10 — fim Stall. 
Hardt Apfelſchimmel, 8 General 3 7 6 
Jahr alt, 5“ 7“ (Percherong) 


5 Hammelſtall 


6 J Brenkenhofs⸗ 
walde 


7 Dragebruch 
8 Neu⸗Erbach 


9 Eſchbruch 


10 Geilenfelde 
11 Altgurkowſch⸗ 
bruch 


groß 
12 Guſchter⸗ Eigenth. ſchwarzbraun, aus- | Grimmbart | 3 — — 
hollänber Wilhelm | laufenden Stern und 115—Ifind bei der Gebur 


Steinbach Schnibbe, linker 
Vorderfuß u. Hin⸗ 
terfuß halb geſtie⸗ 
felt, 14 Jahr alt, 
5“ 2“ groß 


eines Füllens zu ent⸗ 
richten. 
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Ort Stations⸗ National Namen 
der des des Bemerkungen. 
Beſchälſtation. Herr. Privat⸗Beſchälers. Hengſtes. 


13 Guſchter⸗ Eigenth. ſchwarzbraun mit 9. 
holländer Wilhelm | Stern, 7 Jahr alt, 
1 Seidler 5“ 5“ groß | 
4 Gurkow Bauer Frdr.] Schimmel, 5“ 3“ 3—.— 
Gohlke groß, 10 Jahr alt 1— “im Stall. 
Friedeberg, den 22. Januar 1867. Der Landrath. 


(10) Nachweisung der bei der heute durch das Schauamt des Croſſener Kreiſes abgehaltenen Körung 
der Privat⸗Deckhengſte für tauglich befundenen Beſchäler. 


Ort National 19950 
4 der Stationsherr. des Deck⸗ 
| Beicdälftation. Privat⸗Beſchälers. ae. 


1] Bothendorf Mühlenbeſitzer Thomas RR und Schnibbe, 5“ 4“ groß. 1%, 
ahr a 
2 Grunow Krüger Wiebicke Fuchs, linker Hinterballen und Krone weiß. 1%, 
5“ 4“ groß, 8 Jahr alt 
3 desgl. Bauer Schober Goldfuchs, Stern, beide Hinterfüße weiß, 5’ | 1½ 
5 3“ groß, 12 Jahre alt 
4 Merzwleſe Lehnſchulze Aug. Schulze | Fuchs, Stern und Schnibbe, rechter Vorder⸗ 1 ½ 


und beide Hinterfüße weiß gefeſſelt, 5° 3“ 
groß, 4 Jahre alt 
5] Tſchausdorf ſverwittwete Halbbauer Schildſ Fuchs, Stern, linker Hinterfuß weiß gefeſſelt,, 1%, 
5“ 2“ groß, 6 Jahre alt 

Der braune Hengſt des Krügers Wiebicke in Grunow, 5° 5“ groß, 8 Jahr alt, iſt zur Bedeckung für 
unbrauchbar befunden worden. Croſſen, den 31. Januar 1867. Der Landrat von Rhein baben. 

41) Nachweiſung der bei der am 9. Januar 1867 durch das Schauamt Landsberger Kreiſes ab⸗ 
gehaltenen Körung der Privat⸗Deckhengſte 

A. für tauglich befundene Beſchäler. B. für unbrauchbar erklärte Beſchäler. 


& Ort National Feſtgeſetztes 
2 der Stationsherr. des Deckgeld. 
E Beſchälſtation. Privat⸗Beſchälers. 

M. Sp. 2 


A. Für tauglich befundene Beſchäler. 


1 Marwitz Iffland, Gutspächter E Hechtfarbe, 6 Jahr alt, 55“ groß] 4 — — 
2 do. derſelbe Durkelſchimmel, 5 Jahr alt, 5“ 5“ groß — — 
3 Gralow Honig, Rittergutsbeſitzer Fuchs mit kleinem Stern, 5 Jahr alt, 55“ 4 — 
gro 
4 Eichführ Goering, EigenthümerGrauſchimmel, 5 Jahr alt, 5° 1“ groß 2 15 — 
5 Tamſel Graf von Schwerin, Grauſchimmel, beide 0 weiß, weißer 2 7 6 
Rittergutsbeſitzer Kopf, 8 Jahr alt, 5“ 3 ½“ groß 

6 do. derſelbe Grauſchimmel, beide Hinterfeſſeln weiß, 7 Jahr 2 76 
5 alt, 5“ 3“ gro 


Dechſel Geſche, Ludwig, Koſſäthf Rothſchimmel, 4 Jahr alt, 5“ 4“ groß 14 —— 
B. Für unbrauchbar erklärte Beſchäler. Keine. 
Landsberg a. W., den 9. Januar 1867. Der Königliche Landrath Jacobs. 
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(12) Bekanntmachung. Pro 1867 iſt im Soldiner Kreiſe fernerwelt eine Privat⸗Beſchäl⸗ Station 
bei dem Bauer Martin Haaſe zu Mietzelfelde, welcher ſeinen Hengſt (Schimmel, 5 Fuß 3 Strich groß, 
6 Jahr alt) für 3 Thlr. decken läßt, errichtet worden. . 

Soldin, den 4. Februar 1867. Königlicher Landrath von Cranach. 

(13) Bekauntmachung. Auf den nachbenaunten Statlonsorten ſolleu im Laufe des Monats Februar 
1867 Königliche Lapdbeſchäler aufgeſtellt werden, und können Pferdezüchter denſelben ihre Stuten bis gegen 
Ende Juni zuführen: 1) Zorndorf, Kreis Königsberg, 2) Gennin, Kreis Landsberz, 3) Vietz, Kreis Lands. 
berg, 4) Landsberger Holländer Kreis Landsberg, 5) Kernein, Kreis Landsberg, 6) Vordamm, Kreis 
Friedeberg, 7) Geltſchünmerbruch, Kreis Friedeberg, 8) Berkenbrügge, Kreis Arnswalde, 

Landgeſtüt Zirke, den 4. Februar 1867. Der Landſtallmelſter. 

(14) Bekanntmachung, betreffend die Ausreichung der dritten Serie Zins⸗ 

Coupons nebſt Talons zu den Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 

Von den Zins⸗Coupons der Serie III. Nr. 116 nebſt Talons zu den Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg ift ein großer Theil bei uns noch nicht in Empfang genommen worden. Die Inhaber der 
betreffenden Rentenbriefe werden daber hierdurch aufgefordert, die letzteren — unter Beachtung des Inhalts 
unſerer Bekanntmachung vom 24, September v. J., Staatsanzeiger de 1866 Stück 243 S. 3489790, 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam de 1866 Stück 41 S. 400 / 3, Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gerung zu Frankfurt de 1866 Stüc 41 S. 383 /6, Berliner Intelligenzblatt de 1866 Stück 232 — 

zungeſäumt an uns einzureichen, weil die Ausreichung der gedachten Coupons und Talons nach er 
Bekanntmachung mit dem 30. März er. vorläufig geſchloſſen wird, auch die P ortofreiheit bel der Ber- 
ſendung der Nentenbriefe und der dazu gehörigen Coupons und Talons nur bis zu dem oben ge⸗ 
dachten Zeitpunkte währt. Formulare zu den Nachweiſungen, welche bei der Einſendung der Reuten⸗ 
briefe nach der mehrerwähnten Bekanntmachung beizufügen ſind, werden von der hieſigen Rentendank⸗Kaſſe 
— Alte Jakobsſtraße Nr. 106 — und von ſämmtlichen Kreiskaſſen der Regierungsbezirke Potsdam und 
Frankfurt, ſowie von den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Lübben und Croſſen, der Kreis⸗Steuer⸗Einnahme zu 
Belzig und der Steuer⸗Kaſſe zu Forſt unentgeldlich verabreicht. 
Berlin, den 4. Februar 1867. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. (gez.) Heyder. 


— 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. N 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


